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Zukunftsprogramm SH: Nutzung der europapolitischen Optionen der EU
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Der ELER im Kontext aller Fondsinterventionen

EFRE

ELER

EFF

ESF

     Gemeinsame Ziele

• Indikatoren/Zielkontrolle
• klare Abgrenzungen
• klare Kommunikationswege

berufliche Qualifikation
Hochschulpotenziale

wirtschaftliche Diversifizierung
(Tourismus, Ernährungswirtschaft)

Wirtschaftliche Diversifizierung
(Tourismus, Ernährungswirtschaft)
Schutz der Umwelt, Entwicklung
von Küstendörfern,  Verbesserung
der Landschaft/ des baulichen
      Erbes
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Die Strategie                                                                         auf Programmebene
Zukunftsprogramm

ländlicher Raum
2007-2013

Schwerpunkt 4 « AktivRegion»  13 %

Schwerpunkt 1 

Wettbewerbs-
fähigkeit

30 %

Schwerpunkt 2

Kulturlandschaft

32 %

Schwerpunkt 3

Lebensqualität

25 %

ELER: Ein einziger Fonds für die
Entwicklung des ländlichen Raumes
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Exkurs: Veränderte Schwerpunktsetzungen im Vergleich ZAL und ZPLR
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Schwerpunkt 1: „Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit “

mit Fokus auf das thematische Oberziel „Sicherung/Steigerung der
Wirtschaftskraft und Beschäftigung“

Es wird ein größtmöglicher Raum für Investitionen im ländlichen Raum
geschaffen, wobei die Potenziale zur Verbesserung des Fort- und
Weiterbildungsangebotes im land-, und forst- sowie ernährungswirt-
schaftlichen Bereich genutzt werden.

Die Strategie auf Schwerpunktebene
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Schwerpunkt 2: „Verbesserung der Umwelt und der Landschaft“

mit Fokus auf das thematische Oberziel „Verbesserung der
Umweltqualität“
•  nachhaltige Bewirtschaftung landwirtschaftlicher Flächen
•  nachhaltige Bewirtschaftung bewaldeter Flächen

Die Förderung des Erhalts der Kulturlandschaft erfährt eine deutliche
Stärkung. Bei der Umsetzung EU-rechtlicher Vorgaben in Bezug auf
Natura 2000 und WRRL im Einklang von Landwirtschaft und Umwelt
wird somit weitestgehend auf ordnungsrechtliche Wege verzichtet
werden.

Die Strategie auf Schwerpunktebene
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Schwerpunkt 3: „Lebensqualität und Diversifizierung“

mit Fokus auf das thematische Oberziel „Verbesserung der
Lebensverhältnisse“
•  Maßnahmen zur Diversifizierung
•  Maßnahmen zur Verbesserung der Lebensqualität im ländlichen Raum

Im Bereich der ländlichen Entwicklung und der Sicherung des ländlichen
Kulturerbes wird ein neuer Fokus auf die Förderung der Biomasse und
Energie sowie auf die Investiven Maßnahmen zur Umsetzung der WRRL
gesetzt. Dies geht u.a. zu Lasten des bisher finanziell sehr stark betonten
Ansatzes für die Förderung der integrierten ländlichen Entwicklung.

Die Strategie auf Schwerpunktebene
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Schwerpunkt 4:  „Umsetzung des LEADER-Konzeptes“

mit Fokus auf das methodische Oberziel „Aufbau integrierter regionaler
Netzwerke“

Aufbauend auf die positiven Erfahrungen der bisherigen LEADER-
Förderung in SH wird mit dem Bottom-up-Ansatz der „AktivRegionen“
zukünftig ein flächendeckender Ansatz der regionalen Entscheidungs-
und Umsetzungsverantwortung verfolgt. Hauptgegenstand der
Förderung wird der Schwerpunkt 3 „Lebensqualität“ und hier
insbesondere der Maßnahmenbereich der integrierten ländlichen
Entwicklung sein.

Die Strategie auf Schwerpunktebene



Hier investiert Europa in die ländlichen Gebiete

• Das Land unterstützt flächendeckend die Einführung der LEADER-
Methode mit der Initiative AktivRegion.

• Voraussetzungen für die Auswahl von ca. 21 AktivRegionen sind:

� Gebietsabgrenzung mit Einwohnerzahlen zwischen
50.000 und 100.000

� Vorlage einer Integrierten Entwicklungsstrategie für die AktivRegion

� Bildung einer rechtsfähigen Organisation der AktivRegion

- als repräsentative Gruppierung von Partnern aus unterschiedlichen
sozioökonomischen Bereichen

- mit einem Anteil von mindestens 50 % Wirtschafts- und Sozialpartnern auf der
Entscheidungsebene über das Grundbudget und die Projektauswahl

Strategiewechsel mit „AktivRegion“



Hier investiert Europa in die ländlichen Gebiete

• Die Anerkennung als AktivRegion soll im III. Quartal 2008 erfolgen.

• Jede AktivRegion erhält ein Grundbudget, über das sie
eigenverantwortlich verfügt.

• Über das Grundbudget hinausgehende Projekte stehen in einem
landesweiten Qualitätswettbewerb; für diese Projekte werden ELER-,
GAK- und Landesmittel gebündelt eingesetzt.

• Die Ämter für ländliche Räume beraten die AktivRegionen, sind
Zuwendungsstellen und gewährleisten den EU-konformen Einsatz der
Fördermittel.

Strategiewechsel mit „AktivRegion“
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• Die Förderung der LSE- / DE-Projekte wird noch bis 2009 zu Ende
geführt. Ab 2010 erfolgt die Projektumsetzung vorrangig über die
AktivRegionen.

• Voraussetzungen für eine Förderung aus dem Europäischen
Fischereifonds (EFF):

AktivRegionen, die zur Gebietskulisse des Zukunftsprogramms
Fischerei gehören, erstellen in einem Arbeitskreis „Fischerei“ ein
Entwicklungskonzept mit Projekten zur nachhaltigen Entwicklung der
Fischwirtschaftsgebiete. Dieses Konzept wird Bestandteil der
integrierten Entwicklungsstrategie.

Strategiewechsel mit „AktivRegion“
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Entscheidungsgremium AktivRegion
mindestens 50 % WiSo-Partner, ALR (beratend)

AktivRegion-

Management

Projekte / Projektträger (öffentlich + privat)

Integrierte Entwicklungsstrategie der AktivRegion

AK 2AK 1 AK x

Die AktivRegion 
als rechtsfähige Organisation und repräsentative Gruppierung von Partnern 

aus unterschiedlichen Sektoren, z. B. Kommunen, Wirtschaft, Soziales, Kultur, Umwelt

Abstimmung mit:
• anderen

Regionsmanagements

• öffentlichen und privaten
Institutionen

• Deutscher
Vernetzungsstelle

• Europäischer
Beobachtungsstelle

weitere Förder-
möglichkeiten, z. B.
Zukunftsprogramme
Fischerei, Wirtschaft,
und Arbeit

Amt für ländliche Räume
berät und koordiniert,
ist Zuwendungsstelle,

sichert EU-konformen Einsatz der
Fördermittel
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Gebietskulisse  der
21 AktivRegionen

(Stand 04.04.2008)

Nordsee

Ostsee

Nds.
HH

M-V

Dänemark



Hier investiert Europa in die ländlichen Gebiete

Zukunftsprogramm ländlicher Raum

Ansprechpartner: Dr. Volker Beyer

Referatsleiter für Koordinierung EU-Strukturforderung, GAK,
Beihilfen und Notifizierung
des Landes Schleswig-Holstein
Mercatorstraße 3
24106 Kiel
Tel.: 0431/988-4932; PC-Fax:0431/988-615-4932
E-Mail: volker.beyer@mlur.landsh.de

Initiative „AktivRegion“

Ansprechpartner: Hermann-Josef Thoben

Referatsleiter für integrierte ländliche Entwicklung im
Ministerium für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume
des Landes Schleswig-Holstein
Mercatorstraße 5
24106 Kiel
Tel.: 0431/988-4980; Fax: 988-5073
E-Mail: hermann-josef.thoben@mlur.landsh.de

Zuständigkeiten
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Umsetzung des LEADER-Konzepts mit AktivRegionen: Zusammenfassung


